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Per Hausrecht zur Maskenpflicht
ÖSTLICHER LANDKREIS Viele Rathäuser bestehen weiterhin auf Mundschutz, andere verzichten darauf – Zutritt meist nur mit Termin

Von unserer Redakteurin
Anja Krezer

D
ie Maskenpflicht ist fast
überall gefallen – wie hal-
ten es nun die Rathäuser?
Wir haben uns bei einigen

Kommunen im östlichen Landkreis
Heilbronn umgehört.

Mit Verweis auf die aktuell immer
noch hohen Infektionszahlen bleibt
es im Ellhofener Rathaus weiterhin
dabei: Wer das Gebäude betritt, darf
das nur mit Mundschutz tun – und
Mundschutz heißt: mit FFP2-Mas-
ke. Über das Hausrecht kann die
Verwaltung derartige Regeln vorge-
ben. Maskenpflicht gilt auch für die
Mitarbeiter, sofern sie nicht an ih-
rem Arbeitsplatz sitzen, sondern im
Haus unterwegs sind.

Fürsorge Das sei zum einen der
Fürsorge für die Rathausmann-
schaft geschuldet, aber auch der
Sorge um die Funktionsfähigkeit
des überschaubaren Teams: „Wir
sind personell nicht so gut aufge-
stellt, dass wir zwei, drei Corona-
Ausfälle ohne weiteres verkraften
können“, sagt Felix Pontow, der ne-
ben dem Ellhofener Bauamt auch
das Ordnungsamt leitet. Alle Mitar-

beiter seien bei einer Besprechung
dafür gewesen, die Maskenpflicht
beizubehalten. Das Infektionsge-
schehen werde genau beobachtet,
sagt Pontow – je nach Entwicklung
könne man reagieren. Weiterhin gilt
zudem: Wer im Ellhofener Rathaus
etwas zu erledigen hat, muss vorab
einen Termin ausmachen. „Wir ha-
ben nicht die Fläche, dass die Leute
Abstand halten können.“ Für Veran-
staltungen Dritter in kommunalen
Gebäuden empfehle die Gemeinde
die Maskenpflicht „dringend“, so
der Ordnungsamtschef.

Im Rathaus sowie in den Bürger-
büros in Ilsfeld und Auenstein wur-
de darauf verzichtet, die Masken-
pflicht per Hausrecht aufrecht zu er-
halten, sagt Hauptamtsleiter Sven
Frank. Freiwillig kann sich natürlich
jeder schützen, egal ob mit OP- oder
FFP2-Maske. Bis auf weiteres bleibt

es dabei: Termine gibt es nur nach
Vereinbarung. Frank: „Wir haben
positive Rückmeldungen erhalten,
weil es durch die Terminvergabe
keine Wartetzeiten gibt.“ Ob dieses
Prozedere dauerhaft fortgeführt
wird, darüber werde man sich in

zwei, drei Wochen nochmal Gedan-
ken machen.

Auch in der Nachbargemeinde
Abstatt setzt man weiterhin auf Ter-
minvergaben. „Das hat sich be-
währt, und die Bürger haben sich
dran gewöhnt“, weiß Hauptamtslei-

terin Sabine Schnee. Anders als in
Ilsfeld gilt im Rathaus in Abstatt
aber: Zutritt nur mit Maske, sowohl
für Besucher als auch Beschäftigte.
Das Rathausteam sei der Auffas-
sung, „dass die Zahlen noch zu hoch
sind“, um auf Masken zu verzichten,
sagt Sabine Schnee. Außerdem ha-
ben die Mitarbeiter die Möglichkeit,
sich zwei Mal pro Woche auf Kosten
der Gemeinde testen zu lassen. Laut
Arbeitsschutz müsse die Kommune
nur für einen Test pro Woche auf-
kommen, erläutert Schnee. Bisher,
sagt sie, sei die Rathaus-Mannschaft
„super durch die Pandemie gekom-
men. Wir hatten kaum Infizierte.“

In Weinsberg gilt ebenfalls wei-
terhin Maskenpflicht für Besucher
und Mitarbeiter. „Es war überhaupt
kein Thema. Die Belegschaft hat das
akzeptiert“, sagt Bürgermeister Ste-
fan Thoma. Beibehalten wird bis auf

weiteres auch, dass Besucher einen
Termin ausmachen müssen, bevor
sie ins Rathaus kommen. Und egal,
ob bei eigenen Veranstaltungen der
Stadt oder bei externen Veranstal-
tern: Bei allen Events in kommuna-
len Gebäuden gilt FFP2-Masken-
pflicht, sagt Margit Frisch, Abtei-
lungsleiterin Zentrale Dienste, auf
Nachfrage unserer Zeitung.

Diskussion Im Rathaus in Lehren-
steinsfeld muss keiner mehr eine
Maske tragen, wenn er nicht will,
weder Mitarbeiter noch Besucher.
„So umgehen wir auch unnötige Dis-
kussionen mit den Bürgern“, sagt
Rathauschef Benjamin Krummhau-
er. Viele würden den Mundschutz
aber freiwillig aufsetzen, hat er be-
obachtet. Die Mitarbeiterin im Bür-
gerbüro trage ihn eigentlich immer.
Sie hat ja den meisten Kundenkon-
takt. Deshalb trenne sie auch nach
wie vor eine Plexiglasscheibe von
den Einwohnern. In Lehrensteins-
feld werden Leute, die vorab einen
Termin ausgemacht machen, bevor-
zugt behandelt. Krummhauer: „Wir
empfehlen weiterhin, Termine aus-
zumachen. Das hat sich bewährt.“
Man kann aber auch wieder ohne
Verabredung ins Rathaus kommen.

Zum Beispiel Ellhofen: Nur mit FFP2-Maske dürfen Besucher das Rathaus betreten. Auch die Mitarbeiter brauchen einen Mundschutz, wenn sie im Haus unterwegs sind. Foto: Anja Krezer

„Durch die Terminver-
gabe gibt es keine

Wartezeiten.“
Sven Frank

Historischer Hintergrund soll sichtbar werden
Arbeitsgruppe wird über 100 Gebäude und Kleindenkmale auf sechs Rundgängen beschildern – Gemeinderat bewilligt 9000 Euro

Von Gustav Döttling

OBERSULM Eine frühere Anregung
aus den Ortschaften haben die Ge-
meinde und die Bürgerstiftung
Obersulm (BSO) jetzt aufgegriffen:
Zahlreiche ältere Gebäude und
Kleindenkmale mit interessantem
historischem Hintergrund werden
in naher Zukunft beschildert. Wie
bereits in einigen anderen Gemein-
den des Landkreises geschehen,
sollen Schilder mit historischen Da-
ten und QR-Codes angebracht wer-
den. Mit dem Code können sich
dann interessierte Einwohner und
Touristen mittels Handy oder Tablet
tiefergehende Informationen über
das historische Objekt aus dem In-
ternet einholen.

Auf Homepage Nun hat der Ge-
meinderat bei einer Enthaltung
überplanmäßige Finanzmittel von
9000 Euro für die Einbindung der In-
formationen auf der Homepage so-
wie die Pflege der Daten bewilligt.

„Die Idee für historische Orts-
rundgänge in Obersulm geht be-
reits auf die Jahre 2014/15 zurück.
Damals musste die Gemeinde aber
andere Prioritäten setzen“, berich-
tet Altbürgermeister Harry Murso.
Anlässlich des Gemeindejubiläums

und der Bewerbung Eichelbergs
beim Landeswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ habe die Gemein-
de die Anregung neu aufgegriffen.

Murso hat als Mitglied des Vor-
stands der Bürgerstiftung die Pro-
jektleitung übernommen und stellt

aktuell eine Arbeitsgruppe (AG) mit
engagierten Bürgern aus allen Orts-
teilen zusammen. Die AG wird auf
ehrenamtlicher Basis für jeden
Ortsteil einen Rundgang erarbeiten.

„Die Rundgänge bleiben ein Pro-
jekt der Gemeinde. Als Projektpart-
ner fungieren die Bürgerstiftung
und der historische Stammtisch Ei-
chelberg“, fasst Murso ein Ge-
spräch im Dezember 2021 mit Bür-
germeister Björn Steinbach, Detlef
Musial, EDV-Leiter der Gemeinde,
Thomas Kugler, Initiator des histori-
schen Stammtischs Eichelberg, und
den BSO-Vertretern Herbert Wolf
und ihm zusammen. Geplant sei,
sechs Ortsrundgänge mit den inte-
ressantesten Sehenswürdigkeiten
jedes Ortsteils zu installieren und
dabei das Projekt „Jüdischer Kultur-
weg Heilbronner Land“ von Kreisar-
chivarin Petra Schön zu integrieren.

Die AG hat schon einige Mitstrei-
ter gewonnen: Reinhold Gall aus
Sülzbach, Gernot Weber aus Esche-
nau sowie aus Affaltrach Martin

Möller und Hans-Peter Rupp, ein
ehemaliger Lehrer. Thomas Kugler
vertritt Eichelberg. Für Weiler wird
noch Verstärkung gesucht. „Ein
wichtiges Mitglied unserer AG ist
Steffen Kappes aus Sülzbach. Er
kümmert sich um die Visualisie-
rung der Texte und Bilder für die
Schilder“, so Murso. Man werde
auch die ortshistorischen Daten von
Martin Ritter und Eberhard Haas
nutzen. Die Arbeitsgruppe möchte
über 100 alte Gebäude wie Kirchen,
Keltern, Rat- und Backhäuser oder
Schulgebäude und dazu viele Klein-
denkmale wie das Sühnekreuz von
Michael Beheim beschildern.

Spenden Die Schilder kosten je
nach Größe 50 bis 100 Euro pro
Stück. Dafür möchte die Bürgerstif-
tung Spenden akquirieren. Die Ar-
beitsgruppe werde nach den Oster-
ferien die Inhalte der ersten Schilder
entwickeln und noch im Sommer
2022 an den entsprechenden Gebäu-
den anbringen.

Die ehemalige Kelter des Schöntaler Klosterhofs in Sülzbach gehört für Harry Murso
und die Arbeitsgruppe zu den Gebäuden, die beschildert werden. Foto: Gustav Döttling

Prozedere bei Gemeinderatssitzungen
Es gab auch die Variante, dass sich die

Gemeinderäte durchgehend inPräsenz
getroffen haben: in Lehrensteinsfeld
zum Beispiel. Das vergleichsweise klei-
ne Gremium verfügte stets über ausrei-
chend große Räume. jaz

Die Weibertreustadt wird es wohl auch
bis auf weiteres so handhaben: Ein Teil
der Verwaltung ist im Ratssaal präsent,
die Zuhörer können sich auf der Empore
verteilen, die Stadträte und verschiede-
ne Mitarbeiter sind online zugeschaltet.

Die unterschiedlichsten Varianten gab
es im bisherigen Pandemieverlauf, was
Gemeinderatssitzungen betrifft. Ganz
zu Anfang fiel die eine oder andere kom-
plett ins Wasser. Manche hielten Hy-
brid-Sitzungen ab, so wie Weinsberg.
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Donnerstag
OBERSTENFELD-PREVORST
Dorfhaus, Ortsstraße 66. 19.00 Sitzung
des Gemeinderates

OBERSULM-AFFALTRACH
Johanniterhaus, Am Ordensschloss 1.
14.00 Donnerstagstreff mit dem Thema:
Sind in den Frühling. Mit Barbara Holzinger.
Ev. Kirchengemeinde Affaltrach
Kulturhaus, Rathausgasse 6. 20.00 50
Jahre Obersulm – Comedy mit Helge Thun.
VVK: Bücherei � 07130 28-170, Bürger-
ServiceBüro � 07130 280

Geburtstage
Beilstein Kurt Trefz (85), Etzlenswenden.
Günter Ziegler (85)
Eberstadt Elisabeth Greiner (70)
Ellhofen Erna Bleibler (95)
Flein Marion Lachmann (70)
Untergruppenbach Ingrid Müller (70),
Donnbronn
Wüstenrot Hilde Czech (85), Neuhütten

Ehejubiläen
Flein Goldene Hochzeit feiern Günther und
Ursula Hagner
Untergruppenbach Goldene Hochzeit
feiern Otto und Erika Wölfel, Unterheinriet

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Abschied für
Pfarrer Beck

WÜSTENROT Pfarrer Thomas Beck
verabschiedet sich nach zwölfein-
halb Jahren von der Kirchengemein-
de Wüstenrot-Neulautern sowie al-
len Einrichtungen und Institutio-
nen, mit denen er in dieser Zeit zu-
sammengearbeitet hat, in den Ruhe-
stand. Zu diesem Anlass gibt es ei-
nen Gottesdienst mit anschließen-
dem Stehempfang und Grußworten
am Sonntag, 10. April, um 14.30 Uhr
in der Georg-Kropp-Halle.

Die Veranstaltung findet unter
den aktuell geltenden Pandemiere-
gelungen statt. red

Friedensbitte
Die evangelische Kirchengemeinde
Talheim veranstaltet am Sonntag,
10. April, um 17 Uhr einen besinnli-
chen Abendgottesdienst mit Taizé-
Liedern unter der Überschrift „Zur
Ruhe kommen in unruhigen Zeiten“
in der Kilianskirche. Die beiden
Pole dieses Gottesdienstes zum
Palmsonntag werden das Gedenken
an den Einzug Jesu in Jerusalem und
die Friedensbitte für die Ukraine
sein. Während des Gottesdienstes
muss durchgängig eine FFP2-Mas-
ke getragen werden.

Talheim
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